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Kreis- und Anzeige-Blakt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
„ 16. Danzig, den 25. Februar. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Bekanntmachung. 
Nach § 4 der Strandungsordnung vom 17. Mat 1874 (R⸗G.⸗Bl. 73) hat Derjenige, 
welcher ein auf den Strand gerathenes oder ſonſt unweit deſſelben in Seenoth befindliches Schiff 
wahrnimmt, hiervon ſofort dem zuftändigen Strandvogt oder der nächſten Gemeindebehörde 
Mittheilung zu machen. 

Die Unterlaſſung dieſer Anzeige tft auch dann nach 8 43 der Strandungsordnung ſtrafbar, 
wenn der Schiffer gemäß der ihm nach § 7 g. a. O. zuſtehenden Befugniß, die Ergreifung von 
Maßregeln zum Zwecke der Bergung oder Hülfeleiſtung von vornherein abgelehnt hat. 

Die Gemeindebehörden haben auch in dieſem Falle nach § 5 der Strandungsordnung 
Underzüglich für die Mittheilung der Nachricht an den Strandvegt zu ſorgen. 

Danzig, den 11. Februar 1893. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
J. 
Rahtled. 
2 Die Ortsvorſtände der an der Oſtſee belegenen Ortſchaften des Kreiſes beauftrage ich, 
dieſe Bekanntmachung in ihrem Orte zu veröffentlichen. 

Die Mittheilungen über die Strandungen und die in Seenoth befindlichen Schiffe ſind 
an die Strandvögte Lienau in Zoppot, Remus in Neufahrwaſſer oder Hartmann in Weichſel⸗ 
münde zu richten. 

Danzig, den 20. Februar 1893. 
Der Landrath. 
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2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, über den in dem Monat Dezember v. Is. und 
während des laufenden Vierteljahres vorgekommenen Abgang einhelmiſcher Arbeiter aus den 

Ortſchaften des Amtsbezirks durch Sachſengängerei und Auswanderung, ſowie über den Zugang 
ausländischer, polniſcher Arbeiter eine Nachwelſung nach dem untenſtehenden Schema orer eine 
Vakatanzeige mir binnen 8 Tagen einzureichen. i 


A. Ab u an einheimiſcher Arbeiter. 


= 55 b. 
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m. w. ma iD3 m. w. „ a | 
Danzig, den 21. Februar 1893. | 
Der Landrat b. 
er Der Herr Oberpräſident hut genehmigt, daß zum Zweck der Gewinnung von freiwilligen 
Beiträgen für den Bau einer neuen evangcliſchen Kirche zu Pangritz Colonte, vandkreiſes Elbing, 
eine Hauekollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Westpreußen während der Monate 
März und April d. J8. durch poltzeilich legitimirte Erheber abgehalten wird. Dieſer Haus 
follette iſt auch im hieſigen Kreise kein Hiderniß entgegen zu ſtellen. 
Danzig, den 20. Februar 1898. 
Der d a eder i — 
EN ah ir à—J— ˙ ˖o— — . r ⁵—— xx... Sa Te ee "Ci 
4. Der Hofbefiger Friedrich Wollentareft in Dorf Gr. Trumpfen in zum Gememee? 
vorſteher von Gr. Trampken wier ergewählt, von mir beſtätigt und verpflichtet worden. | 
Danzig, den 21. Februar 1893. 
eee ee e 
5 Die Königliche Regierung hat die Ortsſchulinſpektion über die evangeliſche Schule in 
Ohrs, die Schule in Guteherberge und die Schule in Borgfeld dem Kreisſchulinſpeltor Dr. Scharfe 
hierſelbſt übertragen. 


Danzig, den 21. Februar 1893. 
Der Landrat h. 
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6. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände erinnere ich an die Einreichung der ausgefüllten 
Liſten B für die Ermittelung des Ernteertrages im Jahre 1892 hierher bis Ende dieſes Monats. 


Danzig, den 22. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 


1 CCC 
2. Der Fleiſchermeiſter Otto Lubnau zu Emaus hesbfichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Emaus No. 8, Blatt 390 des Grundbuchs einen Schlachtſtall zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sondarube 24, Zimmer 8 zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmechung enthaltenden Kreisblattes emweder schriftlich oder 
mündlich zu Protokell bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Tllein beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 
Montag, den 13. März d. J., vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Terwin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 20. Februar 1893. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Betaunt machung. 

— Am Abende des 30. November 1892 ift die 74 Jahre alte Handelsfrau Franziska 

Knapinsfi in Emaus unweit ihrer Wohnung auf dem von Emaus nach Dreilinden führenden 
ege von einem unbekannten jnngen Manne hinterrücks überfallen, mit Stockſchlägen gemißhandelt 


und ihrer Baarſchaft, welche ſie in einem blauen Beutel bei ſich trug, beraubt worden. 

Jeder, der zur Ermittelung und Ueberführung des Thäters beitragen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, ſich zu den Acten V. J. 1097/92 zu melden. 

Danzig, im Februar 1893. 8 
j Der Erfte Staatsanwalt. 


9. Bekanntmachung. 
N um Verkauf des pro 1893/94 aus den Rafernements pp. in Danzig, Langfuhr und 
eufahrwaſſer pp. zur Ausſchüttung gelangenden alten Lagerſtrohes iſt 
& den 9. März er., Vormittags 11 Uhr, 
ermin im Geſchäftszimmer der Garntſon⸗Verwaltung Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 108 II, woſelbſt 
auch die Bedingungen ausliegen, anberaumt. 


. 
1 
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10. Steckbrief. 

Genen das unten beſchriebene Dienſtmädchen Juſtine Tuchel, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1869 in Bodenwinkel, zuletzt in Danzig aufhaltſam. evangellſch, welche flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und 
zu den Akten II. J. 61/93 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 18. Februar 1893. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

Beſchreibung. Alter: 23 Johre. Statur: ſchlank. Größe: 1,65 m. Haare: ſchwarz. 
Augen: braun. Beſondere Kennzeichen: Sommerfproffen. 


11. Polizei⸗ Verordnung 
für den Amtsbezirk Zigankenberg. 


Auf Grund der 88 5 ff. des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
in Verbindung mii $ 62 der Kreis⸗Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 19. März' 1881 
wird unter Zuſtimmung des Amts⸗Ausſchuſſes des Amts Zigankenberg für den Umfang des 
Amtsbezirks Zigankenberg hiermit die Nec Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


§ 1. 
Zur Verhütung von Unglücksfällen bei Ausführung von Schornſteinfegerarbeiten wird 
beſtimmt: 
A. Beim Reinigen der ruſſiſchen Schornſteine vom Dache aus. 

1. Es find Ausſteigeöffnungen im Dache neben den Schornſteinen, von welchen aus un- 
mittelbar die Reinigung derſelben erfolgen ſoll oder Laufbohlen von der Ausſteige⸗ 
öffnung nach dem Schornſtein oder von einem Schornſtein zum andern anzubringen. 

2. Bei hohen freiſtehenden Schornfteinen, welche von der Aus mündung gereinigt werden, 
find eiſerne, feſt angemachte Steigeleitern oder ſtarke, gut gemauerte Steigeiſen an- 
zubringen. 

3. Es iſt dafür zu ſorgen, daß die Schornſteinköpfe ſtets in einem guten baulichen Zu- 
ftande erhalten werden. 

4. Dachfenſter (Dachluken), welche beim Reinigen der Schornſteine zum Ausſteigen 
dienen, ſind ſo anzubringen, daß ſich dieſelben beim Oeffnen umlegen und feſthalten 
und nicht durch ihre Conſtruction oder ihr Gewicht von ſelbſt zufallen. In dem 
Lichtraum der Rahmen darf kein weit vorſtehender Einhängekloben fihbefinden.! 

2 
B. Beim Reinigen der ruſſiſchen Schornſteine vom Boden: 
Wenn die Reinigungsthüren in ebenmäßiger Höhe vom Fußboden ſich befinden und mit 
einer gewöhnlſchen Leiter nicht zu erreichen ſind, jo müſſen auf dem Gebälke ſtarke und genügende 
breite gut befeſtigte Laufbohlen angebracht e 


§ 3. 
C. Beim Reinigen der beſteigbaren Schornſteine. 
Die Hausbeſitzer haben dafür zu ſorgen: 
1. daß ſich die beſteigbaren Schornſteine in einem guten baulichen Zuſtande befinden, 
insbeſondere, daß die Steigeiſen feſt und nicht durchgeroſtet, desgleichen die 
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Fleiſchhölzer nicht zu ſchwach, nicht angebrochen und gut befeſtigt, beztehungsweiſe 
eingemauert ſind, und daß dieſelben möglichſt aus vierfantigem Eiſen gefertigt werden; 
2. roß bei allen beſtrigbaren Schornſteinen, weiche vom Dache aus befahren werden, 
oder nach Art der ruſſiſchen Schornſteine ven der Ausmündung gereinigt werden, 
Ausſteigeöffnungen in der Dackfläche bezw. Laufbohlen anzubringen find; 
3. daß bei allen beſteigbaren Schornſteinen, auch wenn dieſelben nur vom Dache aus 
befahren werten, Ein- bezw. Ausſteigetküren am Fuße derſelben angebracht werden; 
4. daß die von den Hauseigenthü mern beziehungsweiſe Bewohnern zu liefernden Leitern 
ſich in einem brauchbaren Zuſtande befinden. 


8 4. 
Die Beſtimmungen unter § 1 A 1 und § 3 C 2 gelten nur für Häuſer, welche aus 

mehr wie Keller und Erdgeſchoß beſtehen. 5 

8 5. 

f Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Polizei-Verordnung werden, ſoweit 
nicht die allgemeinen Strafgeſetze eine höhere Strafe anordnen, in Gemaßheit des Geſſtzes vom 
11. März 1850 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 265) mit Geldbuße bis zu 15 „ und im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhäftnißmäßiner Haft geabndet. 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 1. Mai in Kraft. 
Hochſtrieß, den 10. Februar 1893. 


Der Amts Vor ehren. 
Bruns. 


— 


12, In dem am 2. k. Mts., 10½½ Uhr früh, zu Krug Babenthal anſtehenden Termine 
kommen aus dem Schutzbezirke Babenthal Jngen 62 57 Kiefern mit 83 fm, 120 rm Stubben 
und aus den Schutzbezirken Stangenwaloe, Oberſommerkau und Rehhof in den früheren Terminen 
undeckauft gebliebene Bau⸗ und Brennhölzer zum Aus gebot. 


Stangenwalde, den 23. Februar 1893. 
Der Forſtmeiſt er. 


0 
Verpachtungs⸗Anzeige. 
13. Die Ländereien der kath. Pfarrei Zuckau, 2½ Meile von Danzig, an der Chauſſee nach 
Carthaus gelegen, im Umfange von 251 Hectaren, 58 Aren, 98 Quadratmetern ſollen am 
18. April er., Vormittags um 10 Uhr, im Pfarrhauſe daſelbſt für die Zeit vom 1. Juli er. bis 
dahin 1905 wieder verpachtet werden. Die Licitationscaution beträgt 500 Mk Die Pacht- 
bedingungen liegen im Pfarrhauſe zur Einſicht aus. 
Zuckau, den 21. Februar 1893. 


Der kath. Pfarrkirchen⸗Vorſtand. 


88 
Nichtamtlicher Theil. 


Große Aut und Brenuholz⸗Auckion Danzig, Aneipab 37. 


Dienftan, den 7. März 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten Orte im 
Auftrage des Herrn Otto Reichenberg an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen, als: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beſtehend in fichtenen Bolken, Mauerlatten, 
Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc. ꝛc. in verſchiedenen Dimenfionen, ſowie eine ſehr große 
Partie Brennholz. 
Beträge mit . 500 werden am Auctionstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
Partien kaufen und mir perſönlich bekannt ſind, gewäbre ich Credit gegen Accept und haben ſich 
dieſelben dor dem Auctions Termine mit mir zu verſtändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Toxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Auction zu Schäurohr vor dem Heringskruge. 
15. Dienſtag, ven 28. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe 
des Herrn Buchmeher, wie alljährlich, im Auftrage mehrerer Intereſſenten an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
eu. 20 Pferde, mehrere hochtr. und friſchmilch. Kühe, einige Bullen und Schweine ꝛc. 
Das zu verkaufende Rindvieh muß mit Geſundheits Atteſten verſehen ſein. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


FJ. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


x ä e 5 
A, Boefimes Rechenbücher. 
Neubearbeitung 1892. ; 
16. No. I—V für die abſchließende Volksſchule und VI—X für weiterführende Schulen 
ſind erſchienen und werden zur Anſicht gegeben. 
Die Neubearbeitung berückſichtigt alle Forderungen, welche die Gegenwart an 
ein Rechenwerk ſtellt. 
Die alte Bearbeitung der No. I—X mit der Jahreszahl 1891 tauſcht die Verlags- 
buchhandlung unentgeltlich um. Bel Einführung der Neubearbeitung beſondere Vortheile. 
Berlin, W., G. W. F. Müller, 
Koethenerſtraße 44. Verlagsbuchhandlung. 


— u TE ns 
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4 0 
„National“. 


17. Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Caſſel verſichert Schweine gegen Trichinen⸗Gefahr, 

Rothlauf und Bräune, Pferde gegen relative Unbrauchbarkeit, Oengſte gegen das Riſiko der 

Caſtration, ſowie Rin: dieh genen Kolikunfälle, tuberkulos u. a. ꝛc. zu coutanten Bedingupgen. 
Anträge zur Verſicherung nimmt entgegen die Agentur der „National“ 


G. F. Statzkowski, Laſtadie 8. 


“7 gefume unt eg 4-7 Jahre 
alt, verkauft Dom. Jenkau bei Danzig. 


— — 


Fin verhriralheter Stelmacher Tui son name 


20. Ein faſt neuer zweiſcharriger Pflug ift zu verkaufen bei Mirau, Zipplau. 

Bil. Xi ® 2 kauft jeden Poſten a 7 
Ahorn: und Birubaumſtämme J. Schmidt, Danzig, Jopengaſſe 261. 

22 N Ger un d ſt üs Verkauf. 


f 
Donnerſtag, den 2. März er. v. Vorm. 10 Uhr ab, werde ich im Gaſthauſe des Herrn 


Wirtoſchaftsgeb. u. ca. 80 culm. Morgen ſehr guten Acker u. vorzügl. Kuhwieſen im ganzen 
oder auch getheilt verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen für längere Zeit weftundet werden. Das Hauptgrundſtück mit 17 eulm 
Morgen iſt vorzugsweiſe zu einem Rentierſitz paſſend. Die näheren Bedingungen und Beſichtigung. 
werten durch mich zu jeder Zeit ertheilt. Gr. Zünder im Februar 1893. F. Fehlauer. 


Anotheker G. Kuntze's flüfage Viehwaschſeiſe. 


ſeit Jahren als anerkannt ſicheres und bewährtes Mittel zur Vertreibung der 


Läuse 
Lä N 
bei Pferden, Ninrdieh, Schafen ꝛc. — ule nuſecticum und Desinfections-Mittel erſten Ranges, 


bei Klauenſruche, Influenza ꝛe. — Iſt volkommen unſchädlich für Haare, Haut, Fleiſch, Milch. 
— De Anwendung ıft einfach und billtg. — Anerkennungen renommirter Landwirthe ſtehen zur 


ang Kuntze, Danzig, Varadiesgaſſe 5. 


— DRr 


Die Samen-Handlung 


ben 


Gtto &. Bauer, 
Danzig, 30, ne 30, 


empfiehlt zur ne Früh⸗ 
jahrs⸗Saiſon ſämmtliche 


Blumen- u. Gemüſe⸗ 
Sämereien 


in aperkauut beſter Qualitat. 


Bon Runkelrüben (wie Ab— 5 
bildungen) führe nur echten direk 
bezogenen Samen. 


Alſo nicht hier 
gebauten. 


8 n Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Oberdorfer. 


26. Rübkuchen und Dotter kuchen 


la. Qualität empfiehlt billigſtens 
H. F. Schacht, ge pre 32. 


letzter Ernte, dertzuſlich in 
Bench Faul e Poſt Kahlbude 


Futterrüben vat u Bu en "Niefefeid bei Heubude. 
N Der Krieger⸗Verein Danzig er Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 5. März, Nachmittags 5 Uhr, in ue bei Dingler. 
Der Vorſtand. 
Redakteur: J A. Blottner in Danzig. i 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Sobre in Danzig, Jopengaſſe 8. 
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